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Bundesministerium für Umwelt, 





Berlin, 25.10.2011 Naturschutz und Reaktorsicherheit

Schriftlicher Bericht

Prüfbericht zum Zusammenwirken von FFH- und Vogelschutzrichtlinie mit den Regelungen zur Beschleunigung des Ausbaus von Elektrizitätsnetzen (NABEG)
Zur Beschleunigung des Ausbaus von Elektrizitätsnetzen wurde durch das NABEG eine Bundesfachplanung für länderübergreifende oder grenzüberschreitende Höchstspannungsleitungen, denen ein überragendes öffentliches Interesse zukommt, sowie neue Regelungen für die Planfeststellung solcher Leitungen eingeführt. 

Die Bundesfachplanung bestimmt Trassenkorridore und stellt deren Raumverträglichkeit fest. Für die Bundesfachplanung ist eine Strategische Umweltprüfung durchzuführen (§ 5 Abs. 2 NABEG). Im Rahmen der nachfolgenden Planfeststellung ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen, die aufgrund der in der Bundesfachplanung bereits durchgeführten Strategischen Umweltprüfung auf zusätzliche oder andere erhebliche Umweltauswirkungen der beantragten Stromleitung beschränkt werden kann (§ 23 NABEG).

Die Anforderungen des Naturschutzes können in das abgestufte Planungsverfahren integriert werden. Die FFH-Verträglichkeitsprüfung unterscheidet ihrerseits zwischen einer Prüfung auf Plan- und einer Prüfung auf Projektebene. Dabei sind bei der Prüfung auf Projektebene ebenso wie bei der UVP auf die Untersuchungen und Ergebnisse der Planebene zurückzugreifen. 

Die Abstufung von Umwelt- und FFH-Verträglichkeitsprüfungen ist ein bekanntes Instrument. So liegen z.B. auf Bundesebene umfangreiche positive Erfahrungen im Rahmen der Bundesverkehrwegeplanung vor. So wurde im Rahmen des Bundesverkehrswegeplanes 2003 eine Umweltrisikoeinschätzung mit integrierter FFH-Einschätzung durchgeführt, die auf den nachfolgenden Planungsebenen der Linienbestimmung und Planfeststellung konkretisiert wurden. Für die Landesebene gilt Vergleichbares im Hinblick auf das Verhältnis von  Landes-, Regional- und Bauleitplanung und den auf der jeweiligen Stufe durchzuführenden Umwelt- und FFH-Verträglichkeitsprüfungen. Die für den Bundesfernstraßenbau eingeführten Regelwerke sollten auch beim Netzausbau soweit möglich angewandt werden.
Als weiteres Element zur Beschleunigung des Netzausbaus sieht das NABEG die Möglichkeit vor, neben den Planungsschritten (Netzentwicklungsplan, Bedarfsplan, Bundesfachplanung) der Bundesnetzagentur auch die Zuständigkeit für die Planfeststellung zu übertragen. 

Das oben dargestellte Ineinandergreifen der beiden Regelungsbereiche stellt sicher, dass ein sachgerechtes und die gegenseitigen Zielsetzungen jeweils positiv unterstützendes Zusammenwirken zwischen den naturschutzrechtlichen Vorschriften der FFH- und Vogelschutzrichtlinie und den Regelungen zur Beschleunigung des Ausbaus von Elektrizitätsnetzen stattfindet.

W:\UMK-Vorsitz ST\UMK-GS\Konferenzen 2011\5 Umlaufverfahren\Nummer 28\Ergebnis\Anlage 2 Bericht BMU.doc

